
Zu un eren Bildern

Es wird un eren Le ern willkommen  ein VMDenn hier Emnige
bisher fa t ganz Uunbekannte Bildni  e von Qus Harms wieder—
gegeben werden

An er ter Stelle wird Originalgröße Ene farbige Mi
niatur vergoldetem Kupferrähmchen wiedergegeben die den
Vorzug hat atiert und ignier  ein Auf der A  Lite  te
nämlich ge chrieben Pa tor Qus arms Pinxit Heinrich Free e

iel 1825 Sie i t des Herrn Stadtarchivrats Dr
Gundlach iel der mich auf  ie aufmerk am gemacht und
freundlich die Wiedergabe ge tattet hat afür, Wie für alle
on tige freundliche  ei ihm auch hier der herzlich te ank
ausge prochen.

Der Vierfarbendru i t von der Firma Mei enbach, ar
Co M Berlin herge te worden Er i t vorzüglich gelungen

Auf dem rigina Li nUur das reizende Mu chel Mu ter chärfer
hervor das auf dem nneren elle des ähmchens eingraviert
i t der Hintergrund hat Ene etwas andere Färbung

N weiter Stelle wird wiedergegeben das QMni  en
Nationalmu eum auf Frederiksborg befindliche elge

auf run Ph die Herr Mu eumsin pektör
Andrup1 3gur Verfügung ge te hat Das Gemaälde

i t 28.5 hoch, 22.5 reit i t un igniert und Uundatiert
amm aber WDie andere orträts es elben alers bewei en

von dem eswig (in Bred tedt) geborenen Qler Chri
lan Albrecht Jen en (1792—18 — Es i t oOhl den 40er
Jahren gemalt WMie die beiden en bewei en denn arms
ward 1836 gzum Ritter vom Danebrog Uund 1840 3Uum Danebrogs 

an biografi k Lexikon, Bd., 1894,
402 f. iele Ats von Jen en  ind abgebildet un
C. Cyh— Viel  Bgl. C  r. AnVie  An E   E Dan ke malede Portretter, Bd., 02—19
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ernann Auf das ild hat mich Herr Pr Fedder en
aufmerk am gemacht, fand uin Danmarks iges i torie,
B. VI A, 94 Es i t ohl das Bild, auf das ein Rezen ent
von CI Harms' en In Briefen von Zillen hinwies, indem
fragte, aru Wir nicht der Zillen chen Lebensbe chreibung ein
e  eres Porträt beigegeben hätten. Er auch den Ort
gegeben, enn e  eres Porträt finden wäre; d0 den
Ort verge  en, jetzt fand ihn Herr Pr. Fedder en. Ich bat nun
Herrn Mu eumsin pektör Andrup unm eine Photographie und
erhielt  ie Iun der liebenswürdig ten el e zuge andt. Ich erkannte
 ofort, daß hier ein gei tesmächtiger tatkräftiger Mann von einem
tüchtigen ün tler darge te wWar, aber mu mich fragen,
i t das Di  1 CI Arms Ich glaube nicht, daß berechtigt
i t, die en Zweifeln nachzugehen Wir en hier uin der Tat das
be te Porträt, das von Harms angefertig worden i t, Uund die
e er werden mit miur Herrn Mu eumsin pektör Andrup anR
wi  en, daß uns zugänglich gemacht hat Auf rund der
mir Uberfandten Photographie hat den vorzüglichen 1  ru
die Firma Mei enbach, Co m Berlin angefertigt.

EL die des Emaldes Herr Andrup die
große Güte, mir folgendes  chreiben: „Was die des
Bildes etri  . kann Ihnen mitteilen, d das Mu eum
als Ge chenk von ener verwitweten Frau Pa tor Kalkar 1890
bekommen hat Ihr Mann Dir C0 Kalkar zugleich
mit einem anderen Pa torenbildnis als abe von der Atwe des
Königs Chri tian VIII., Königin Caroline Amalie erhalten.“ J
V  L, daß nunmehr möglich  ein wird, etwas arüber
fahren, wie das ild in den der Königin gekommen i t
Für ein Pa torenbildnis i t das doch en außergewöhnliches Schich
 al; vielleicht hat  ich un den Erinnerungen der Familie noch  etwas
erhalten, bis jetzt habe ni erfahren können.

O. Das einzige auf mechani chem Wege aufgenommene ild
von Cla Harms, de  en habhaft werden konnte, i t in
bildung wiedergegeben. Es i t Ein Daguerreotyp, wahr cheinlich
herge tellt von dem Daguerreotypi ten Gregor enar der 1850
Bürger von iel geworden i t Es i t jetzt m bvon Frl
Harms in Itzehoe, der Urenkelin von Harms, die die Wiedergabe
reundlich ge tattet hat Es  tammt QAus den 50er Jahren und
zeig Harms uin hohem ETL Die vorzügliche Wiedergabe mn Ori
ginalgröße i t ebenfalls von der Firma Mei enbach, ar Co
in Berlin herge te worden

J 0  E, daß nach der Veröffentlichung die er Bilder noch
nanches ild mm Qan Quftaucht, das bisher Unbekannt geblie 

10 Un ere Real Eneyclopädie . 1899, 438, 12 ff
13
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ben i t, uUund  preche die erzliche Qus, miui davon Kenntnis
geben Deswegen + ich auch noch nicht für der Zeit,

den Ver uch einer Qus Harms Ikonographie“ machen,  on
dern begnüge mich, eine vorläufige Zu ammen tellung der Bilder
3 geben, die mii bekannt geworden  ind

Daitierte Bilder
Lithographie. ru  i mit den ber der aufrecht  tehenden

gefalteten Händen. 11.2 reit, 13,2 hoch
Unter chrift: Han en un iel pinxit 1821 0

Bollinger sculpsit. Berlin
Verlag der Univer ität-Buchhandlung un iel

Das ild i t von der Univer itäts Buchhandlung, die
Schriften von Arms verlegte, den riften beigegeben WOTL
den und hat dadurch weitere Verbreitung erlangt 2)
Die oben von uS5 wiedergegebene Miniatur von 1825
Lithographie. Bru tbild, nicht mit der Halskrau e, mit den
beiden Bäffchen. Blattgröße: reit, hoch

Unter chrift: A Ohnde 1836 delineavit Rechts unten
hat  ich der Lithograph genannt: Fritz in Flensburg.

Lithographie. Bru tbild mit den beiden Bäffchen.
reit, 10,5 hoch

Unter chrift: Hornemann 1851, re unten ruck des
Lithographi chen In tituts von Charles Fuchs, Hamburg.
Das ild i t von dem Verlag der Akademi chen Buchhand 

lung un iel CI arms' Lebensbe chreibung 1851 beigegeben
worden und hat wohl dadurch weite Verbreitung rlangt;
darf wohl als da weite ten verbreitete ild ange ehen
werden 9 Es i t als Einzelbla verbreitet worden Uund exi 
 tiert noch vielmals Iun Umrahmung.

Den datierten Bildern muß angereiht werden:
das Oelbild Iun der Nikolaikirche un Kiel, obgleich weder
 igniert noch atiert i t 10 0 U  i mit der

Die Jahreszahl fehlt un einigen Abdruchen
 o Der Pa tor 1834, Das Vaterun er 1838.

in: Qus Ams5s Ein Vortrag von Julius Kaftan;,
onders gut gelungenen Abzug der Lebensbe chreibung von Zillen bei
A el, Iim Verlag chri tlicher lUiften 1875. Wir Aben elnen nicht be 

egeben 1909 Das ild i t auch in moderner Reproduhktion beigegeben
Qus Harms. Aus eiliger ma Orte QAus Predigten Uund 1
ten Mit einer Einführung herausgegeben von V
Berlin, Furche  erlag 1926.
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Halskrau e. Es  tellt Harms als Redner dar die un ieg
auf der aufge chlagenen be Uund wei t mit dem Zeigefinger
auf eine Bibel telle; die2 i t Im Redege tus etwas erhoben.
Nach einer Eintragung un dem Inventarbuch der Nikolaikirche,
das  ich MmM Archiv der Kieler Kir  enka  e efindet, i t ge
alt von Fr Qe 1856 Es waäre al o er t na Harms ode
gemalt un könnte auf Glaubwürdigkei nUuLr bedingt An pruch
erheben. Da aber Qe  chon früher enne Lithographie ge
iefert (ogl unten),  o i t auch dies ild nicht verachten.

er die Ale des Bildes habe nur erfahren Rön- 
nen, daß * ur prünglich Iim A tora un der Faul traße ge
hangen habe, aber on Prop t CT nach der ur gebracht
worden  ei

ndarierie Bilder
mne kleine Lithographie In der I0 von êetwa 748 C
Bru tbild mit Halskrau e, zeig Harms un jugendlichem EL
noch als Archidiakonus. Es efinde  ich in der ammlung der
Landeshalle 35
Ein Rleiner Kupferdruck, Bru tbild mit Halskrau e, etwa die

röße, efinde  ich ebenda Ueber  eine erkun MDr
nichts erfahren. Er  tellt Harms jedenfalls un etwas  pã
terer Zeit dar aAls Nr
Lithographie. u  5 mit der Halskrau e Uund einem rden;

29,9 hoch, 22 rei Die re Hand ieg auf der
aufge chlagenen Bibel und wei mit dem Zeigefinger auf den
Bibeltext, die un an i t m Redege tus rhoben

Unter chrift: F ae CCI
Die Lithographie ähnelt auffällig dem un der Ni

kolaikirche, vgl oben. Da  ie nuLr einen en zeigt, i t  ie
wo in den Jahren — verfertigt.
Lithographie. Bru tbild mit Halskrau e. 8,3 hoch, 9,5
reit; un Uunten Lith 15 Fritz
Lithographie. Bru tbild mit den beiden rden; 215 hoch,
18,3 CIII rei in Uunten 9e3 Johann tttmaa re
Uunten Em Berentzen 2) & Co., ith In titut Kopenhagen.

Die Landeshalle be itzt die bis jetzt umfangreich te ammlung
von Bildern von Harms; Ro enkranz, Hi tori che Landes

für Schleswig Hol tein. Katalog der Porträt ammlung mit kUrzenBiographien Kiel 1903, 91 Einiges i t eit die em Verzeichnis hinUugekommen, D05 Profe  or eyl In  einer Bilder ammlung der Kieler
Profe  oren verzeichne hat

Das mplar, das ele en habe, hat Ereutzen.
13*
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Das ild  tammt der Cn Orden QAus der Zeit von
1840 ab

Nach die er Lithographie i t QAus weißem orzellan enn
Fen terbild,  o bezeichnet reffen Herr rchivra Dir und
lach, Wir nannten Bilder früher Diaphanieen, gemacht WOTL.

den, On dem ein xemplar  ich un der Bilder ammlung des adt  2  —
archivs un iel befindet Es rãg die QTL Szepter, darunter

und hat die 10 6344198
310

Kiol. Gerhard Ficker.


